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HH-201 9-002765034
Registriernummer 2)

1350722
Cültig brs obJektnummer ista Energieausweis-Nummer

Mehrfamilienhaus - Mittelhaus
Cebäudetyp

Osterbrookplatz 4 - 10 : 20537 Hamburg
Adresse

Osterbrookplatz 5-7
Cebäudeteil

1949
Bäu.jahr cebäude r)

1999, 2001
Baujahr Wärmeerzeuger 3) a)

53
AnzahlWohnunBen

6ebäudenutzfläche (AN)

H-Gas/Schweres Erdqas
wesentliche EnergieträgeI für Heizung und Warmwasser r)

keine keine

Gebäudefoto
(freiwillig)

Art der erneuerbaren Energien

Art der Lüftung/Kühlung -l Fensterlüftung

Xr SchachtlüftunB

Anlass der Ausstellung des Energieausweises

Vetwendung der erneuerbaren Energien

LüftunBsanlagemitWärmerückgewinnung Anlagezu.
LüftungsanlageohneWärmerückgewinnung Kühlung

Modernrsierung (Anderung/ErweiterunB) Sonstrges (freiwillig)Neubau Vermietung/Verkauf

Die energetische qualität eine5 Gebäudes kann durch die Berechnung des Ene€lebedarfr unter Annahme von standardisierten
Randbedlngungen oder durch die Auswertung des Energleverbrauch5 ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische
Cebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allBemeinen WohnflächenanBaben unterscheidet. Die
angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägiBe VerBleiche ermöglichen (E äuterungen riehe Seite t). Teil de5
Enelgieausweises sind die Modernisierungsempfehlun8en (Seite 4)

I Der Energieausweis wurde auf der CrundlaBe von Berechnungen des EneEiebedarfr erstellt (EnerBiebedarfsausweis) Die
Ergebnisse sind auf Selte 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

] Der Energieausweis wurde auf der 6rundlage von Auswertungen des Enertieverblauch5 erstellt (Energieverbrauchsausweis)
Die Ergebnlsse sind auf selte 3 dargestellt.

DatenerhebunB Bedarf/Verbrauch durch r EiBentümer E aussteller

! Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Der Energieausweis dient lediBlich der lnformation. Die AnBaben im Energieausweis beziehen 5ich auf das gesamte Wohngebäude
oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von
Cebäuden zu ermöBlichen.

ista Deutschland GmbH
Ronny Thieme
Walter-Köhn-Straße 4d
04356 Leipzig

l) Datum derangewendeten EnEV, gegebenenfäll5 angewendeten Anderungsverordnung zur EntV
2) Bel nicht rechtzeitiger ZutellunB der ReBirtriernummer (§ 17 absatz 4 Satz 4 urd EnEv) ist das Datum der

Antragstellung elnzutragenj die Registriernummer lst nach deren Eingang nachträBlich einzusetzen

27 062019
Oetum, Unterschfl ft des Au5stellers

Z;"-=-
3) MehrfachanBaben möglich
4) bel Wärmenetzen Baulahr der

Übergabeetetlon

Cebä ude

Hinweise zu den Anqaben über die Qualität des Cebäudes

Hinweise zur des



E nergiea usweis für wohngebäude isto
gemäß den §§ 15 ff. der Energieeinrparyerordnung (EnEV) vom r) l8 11.2013

Berechneter Energiebedarf des Cebäudes HH-2019-002765034
Reg striernummer 2)

CO,'Emissronen' kg/(m .a)

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
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Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes
kVVh/(m,.a)

Für rhergiFhF.l.rf<hpr.rhn',ngeh verweFdetE( VErfähren

kwh/(nr'?3) Verfahren nach DIN V 4lo8 6 und D N V 47Ot 1Ost-Wert kWh/(m'? a) Anforderungswert

!lqLetllqhe quali!4 der Q"!?q{"iulle !,1,

W/(m'lK) Anforderungswert

Verfahren nach DIN V 18599

Regelungnach § I Absatz5 EnEV

Vere nfachunBen nach § 9 Absatz 2 EnEV5ommerlrcher Wärmes.hutz (ber Ne!beu)

W/(m) a)

erngehalten

Nutzung ereuerbarer EnerSien zur DeckunS der
Wärme- und Kältebedarfr auf Grund deJ Erneuerbare-
Energien-WärmeSesetzes (EEWärmec)

DeckunBsanteill

Die Anforderungen de5 EEWärme6 werden durch die
€rratzmaßnahme nach § 7 Abratz I Nummer 2

EEWärmec erfüllt,

D e nach § 7 Absatzl Nummer 2 EEWärrneC
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
erngehalten

verschärft en Anforderungswerte der EnEV sind
e ngehalten

Versch;rfter Anfo rde rLr ngs\,,i ert
Pr märenerB ebedaf

verschä rfter Anf orderung5\,r'ert
für d e energetlsche Qual tät der
Cebäudehir le H '

l)\i h. tul(,x,1,, I rLrl \rrlL. I J.\ T rrcrrtiLr)Lrsw, r! \
4) nur b.i Neubru sowie bei Modcrnr5ierung im Irlldcs § l6Ab53tz I Srtz I LfLV
6) nur bcr N€uhrLr rm f alldcr Anwendung von § 7 Absdtl l Nummer 2 Etwarmec
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eb.rssen fü*ren (önnen. lnsbesondere weBer
standardisied(er RandbedinBunBen erla ben die angegeb-"nen Wärte i

keine RLI(ks(hlü5se auf den tatsächl len EnergieverbraL(h. Die
ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische Werte nach
der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A,-), die inr i

Al gemernen größer ist als die Wohnfläche des Cebäudes
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E nergiea usweis für wohngebäude
-4.-,tJU

gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinrparverordnung (EnEV) vom r) t8.lt.2ot3

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes H H-201 9-002765034

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
152 kwh/(m,'a)

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes
167 kwh/(m2'a)

152 rwn4r'"yE ndenergieverbra uch dieses Gebäudes
lPfl chtängabe für lmnrobilienanzeiBenl

E
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Registr ernummer 2)

Zeitraum
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Energieträger r)
Primär-
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faktor

Energ everbrauch

Ikwhl
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A+ABCDEFGH Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Wärmwasser durch He zkessel im Cebäude bereitBestellt
wird.
Soll eln Energieverbrauch eines mit Fern, oder Nahwärme
beheizten Gebäude5 verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um l5 bis 30% geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Cebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

§1::§'1;:§
s

§s<

Das Verfahren zur Ermittlung des EnerBieverbrauchs rst durch die EnerBieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind
sPezifische Werte Pro O-uadratmetel Cebäudenutzfläche (AN) nach der Energiee nspa rverord nu nB , die im Allgemeinen größer ist als
die Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche EnerBieverbrauch einer Wohnung oder eines Cebäude5 weicht insbesondere wegen
des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom anBegebenen Energieverbrauch ab.

l)sieheFußnotelsufseiteldesEnergieausweises 2)siehe Fußnote 2 aufseite 1de, Energieausweises

3) gegebenenfal15 äuch teerstaßdszus.hläge, Warmwaetel oderKühlpäuschale in kwh 4)EFH, ErnfamilienhaLrs, MFH: MehrFamillenhäu5

Verbra uch serfa s su ng - Heizung und Warmwasser

zum Verfa hren



E ne rgiea u sweis für wohngebäude
gemäß den !l 16 ff. der Ener8ieeinipary€rordnunS (EnEV) vom D 18.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer l)

W

R

N

3
8

2)slehe Fußnote 2 aufSelte I des Energleauswelses

-4.-ItJU
HH-2019-002765034

MaßnahmenzurkostengünstigenVerbesserungderEnergieeffizienzsindEmöglichEnichtmöBlich

Empfoh ene Mod ernrsreru ngsma ßna hmen

Nr Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

als
E inzel-
maß-

na hme

Angaben)

Beschätzte
Kosten pro

eingesparte
Kilowatt-
stunde

tndenergie

1
Kellerdeck6 / unl6rer
Gebäudeabschluss

Prlllen Si6 di6 Dämhung d€s unteren
Gebäudeabschlusses tr t{l

tr tr
tr tr
tr tr
tr n
tr !
tr tr
tr tr
! tr
! tr

tr weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinwels, Modernrsierungsempfehlungen für das 6ebäude drenen lediBlich der lnformation.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere AnBaben zu den EmpfehlunBen sind
erhältlich bei / unter, Keine weiteren Angaben mäglich

1) slehe Fußnote l eufSelte 1de5 Enereleauswelses

zu den im (AnSaben freiwilliS)

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung



-a-lrJuE n ergiea u sweis für wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinrparverordnung (EnEV) vom 1) 18.11.2013

Anflabe Gebäudeteil- Seile I

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen älE Wohnzwecken Benutzt werden, ist die Ausste lung
des Energ eausweises gemäß dem Muster nach AnlaBe 6 auf
den Cebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohngebäu-
de zu behandeln ist (s ehe irn Einzelnen § 22 EnEV) Dieswirdim
Energieausweis durch d e Angabe ,Cebäudeteil" deutlich ge-
macht.

Erneuerbare Enerrien - Seite I

Hier wird darüber inform ert. wofür und in we cher Art erneu
erbare EnerBien genutzt werden Be Neubauten enthält 5elte 2
(AnBaben zum EEWärmeC) dazu weitere Aneaben

Enersiebedarf- Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt Diese Angaben
werden re.hners.h ermittelt Die angegebenen Werte werden
auf der GrundlaBe der Bauunterlagen bzw gebäudebezogener
Daten und unter Annahrne von standardlsierten Randbeding-
ungen (z B standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzerver,
halten, standardlsierte lnnentemperatur und nnereWärmege
winne usw ) berechnet- 50 lässt s ch die energetische Qualität
des 6ebäudes unabhängiB vom Nutzerverhalten und von der
Wetterlage beurte len. lnsesondere \,!egen der standard s erlen
Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte ke ne
Rü.kschlüsse aufden tatsächl chen Energ everbrauch.

Primärenergiebedad- Seite 2

Der PrlmärenergiebedarF b det die Energ eeffizienz des Cebäu-
des ab. Er berücksichti8t neben der EndenerBle auch dte soge
nannte,,Vorkette" (Erkundung, Oewnnung, VerteilunB, Um-
wand ung) der jeweils eingesetzten Energ eträger (2.8. Heizö1,
Cas, Strom, erneuerbare Energren etc) Ein keiner Wert sig
nalisied einen geringen Bedarf und darnit eine hohe Energie-
eff zienz 5owie e ne die Ressourcen und die tlmwelt schonende
EnerB enutzunB Zusätz ch können die m t dem Energiebedarf
verbundenen CO2-Emis5ionen des 6ebäudes freiwillig angege-
ben werden

Erereetische Oualität der Gebäudehülle - Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf dle wärmeübertragende
Umf assung5fläche bezogene Transrnission5wärmeverlust (For,
rnelzei.hen in der EnEVi HT-). Er beschreibt die durchschnitt-
liche energetische O-ua ität aller wärmeübertragenden Urr
fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ce
bäudes. Eln klelner Wert signaliriert einen guten baulichen

nes GebäLrdes.

Endenersiebedarf - Seite 2

Der Endener8 ebedarf Bibt die nach technjschen ReBeln be-
rechnete, jährlrch benötiBte Energiemenge für Heizung, Lüf-
tung und Warmwasseraufbereitung an. Er wird unter Stan-
dardklirna- und Standardnutzung5bedingL.tngen errechnet und
ist ein lndlkator für die Energieeffizienz eines Cebäudes und
seiner An agentechnik Der Endenerglebedarf ist die Energie-
menge, die dem Gebäude unter Annahme von standard sierten
BedingunBen und unter Berücksichtigung der EnerBieverluste
zugeführt werden muss, damit die standardisierte lnnentem-
peratur, der Warmwasserbedarf und die notwendiBe Lüftung
s chergestellt werden können Ein kleiner Wert signalisiert ei-
nen gerinEen Bedarf und damit eine hohe Energ eeff z enz

Anqaben zum EEWärmec - Seite 2

Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestirnmtern
UmfanB erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
Kä tebedarfs nutzen ln dem Feld ,,Angaben zum EEWärmec"
s nd die Ari der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
prozentuale Antei der Pflichterfüllung abzulesen Das Feld
,,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
des EEWärme6 teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur E inspa rung von Energ e erFüllt werden. Die Anga ben dienen
gegenüber der zuständigen Behörde als Nachwels des
Umfangs der Pflichterfü lung durch die Ersatzmaßnahme und
der Einhaltung det fü das Cebäude geltenden vers.härften
Anf orderunBswerte der EnEV

Endeneßieverbrauch - Seite 3

Der Endenergleverbrauch wird für das Cebäude auf der Bas s
der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
HeizkostenverordnunB oder a uf Crund anderer geeigneter Ver
brau.hsdaten ermlttelt Dabei werden die Energieverbrauchs
daten des gesamten Cebäudes und nicht der einzelnen Wohn-
einheiten zugrunde gelegt Der erfasste Energ everbrauch für
d e Heizung wird anhand der konkreten örtli.hen Wetterdaten
und mith fe von Kllmafaktoren auf einen deutschlandweiten
Mitte wert urngerechnet. 5o führt beispielsweise ein hoher Ver-
brauch in elnem einzelnen harten Winter nlcht zu e ner

de5 und seiner Heizungsanlage. Eln kleiner Wert signa is ert e -
nen geringen Verbrau.h- Ein Rückschluss auf den künftig zu er-
wartenden Verbrauch st .jedoch nicht mögl ch; lnsbesondere
können d e Verbrauchsdaten elnzelner Wohnelnheiten stark
differ eren, weil sie von der Lage der Wohneinhelten im Cebäu-
de, von der _jeweiligen Nutzung und dem individuellen Verhal-
ten der Bewohner abhängen-

tralen, in der Rege elektr sch betriebenen Warmwasseran-
lagen der ryp sche Verbrauch über eine Pauschale berück9ich,
t gt: G eiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
AnlaBen zur RaumkühlunB. Ob und nwieweit die genannten
Pauscha en in die Erfassung e ngegangen slnd, ist der Tabe e

,,Verbrauchserf a5sung" zu entnehmen

Primärenerqieverbrauch - Seite 3

Der Pflmärenergieverbrauch geht au5 dem für das Gebäude
insgesamt ermittelten Endenergieverbräuch hervor We der
Pr märenergiebedarF w rd er m th lfe von Umrechnungsfak,
toren ermltte t, d e d e Vorkette der jeweils einBesetzten Enet-
gieträger berückslchtigen

Pfli.htansaben für lmmobilienanzeiqen - Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht, ln mmobl ienanze gen dte in
§ l6a Absatz 1 genannten Angaben zu machen Die dafür er-
forderlichen Angaben 5ind derr Energieausweis zu entnehmen,
je nach Auswelsart der Seite 2 oder 3

Verqlei(hswerte - Seite 2 urd 3

Die Verglei.hswerte auf EndenerBieebene sind model haft er-
m ttelte Werte und sollen Iedigl ch Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche der Werte diese5 Cebäudes rnit den VerB eichswer-
ten anderer 6ebäude sein E9 sind Bere che angeBeben, inner-
halb derer ungefähr die Werte für die einzelnen Verglei.hs-
kategorien liegen

E 1) riehe Fußnote I aufSeite I des Energieausweises


